Unterrichtseinheit
 'Wald: Natur oder Nutzfläche?'
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Nationalratsdebatte

Rolle Waldfreund und Romantiker (SVP)
Situation:
Sie sind Elektroingenieur und lieben den Wald in seiner wilden Form sehr. Sie möchten im Wald die Ruhe und Abgeschiedenheit geniessen wie in der Romantik, wo wilde Szenerien in der Natur die Kulisse für Erholung und Liebe bildeten. Doch die vielen Förster, Jäger, Jogger, Hundebesitzer etc. bevölkern den Wald und lassen Ihnen keinen ruhigen unbeobachteten Fleck. Nach eidgenössischem Zivilgesetzbuch dürfen Sie leider nicht einmal Ihren eigenen Wald einzäunen. Unzugängliche Wildnis fehlt in der Schweiz. Ihre Partei (SVP) unterstützt auch noch die Bauern und ordnungsliebenden Waldgänger.

Ihre Ziele sind

-
Subventionen für geschädigte Wälder, aber so, dass mehr Wald zur Wildnis wird, z.B. über Flächenbeiträge unabhängig von der Behandlungsart

-
das Betretungsrecht im Gesetz abschaffen

-
der Borkenkäfergefahr wollen sie mit Grossreservaten* begegnen oder durch Folgesubventionen**

Argumente

könnten sein

-
gefährliche Stellen im Wald erfordern die Einrichtung von Absperrungen

-
die Errichtung von permanenten (dauerhaften) Wildzäunen für Jungwuchs als Langzeitinvestition ausführen und damit durch mehrfache Nutzung verbilligen 

· weniger Unruhe im Wald hilft der Natur, sich zu erholen; die Rehe, Hirschen und Gemsen müssen weniger fressen und machen weniger Schaden 

-
die Natur soll auch das Recht haben, einfach nur für sich da zu sein; es ist ethisch bedenklich, wenn der Mensch immer nur an seinen Vorteil denkt und der Schöpfung selber keinen Wert zubilligt

*unter Grossreservat versteht man eine Fläche von mind. 500 Hektaren Ausdehnung; es sollen möglichst ganze Geländekammern zu Schutzgebieten werden

**Folgesubventionen sind in den weiteren Jahren zu diskutieren, wenn nachträglich noch mehr Schäden als Folgen des Sturmereignisses entstehen, z.B. nach weiteren Windwürfen an den aufgerissenen Waldrändern angrenzend an die Sturmflächen

